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Beilage zu Nr . 277 - er Karlsruher Zeitung .

Badische Chronik .
L Vom Neckar , 21 . Nov . (Das 25jährige Jubiläum des

Herrn Landes-Thierarztes Medizinalrath LYdtin . ) In diesem
Monate waren es 25 Jahre , daß Hr . Medizinalrath LYdtin
als Thierarzt licenzirt wurde. Die Thierärzte Badens wollten
diese Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , ohne ihrem hoch¬
geschätzten Kollegen die Gefühle der Dankbarkeit und ehrenden
Anerkennung für seine Verdienste um Förderung der thierärztlichen
Wissenschaft und Hebung des thierärztlichen Standes zum Aus¬
drucke zu bringen.

Die Feier , welche am 13. d . M . im kleinen Saale der Fest¬
halle in Karlsruhe abgehalten wurde , vereinigte fast alle Thier¬
ärzte Badens ; Diejenigen, welche wegen dringender Berufsge¬
schäfte zu erscheinen verhindert waren , sandten durch Briefe oder
Telegramme ihre herzlichsten Glückwünsche , so daß eigentlich keiner
der badischen Thierärzte beim Feste fehlte.

Um 12 Uhr wurde der Jubilar durch eine Deputation in
seiner Wohnung abgeholt und von der Festversammlung feierlich
empfangen. Von Seiten des Großh . Ministeriums des Innern
war Hr . Ministerialrath und LandeskommissärEisenlohr erschienen ,
von Seiten der landw. Centralstclle der erste Präsident derselben ,
Hr . Domänenrath Rothmann , und Hr - Oekonomierath Märklin , >
und später noch von Seiten des Großh . Handelsministeriums >
die Herren Geh. Referendar v . Stösser und Ministerialasseffor !
Buchenberger. !

Nach der Begrüßung des Jubilars hielt Hr . Bezirks -Thierarzt
Berner aus Pforzheim die Festrede. Nach einem Rückblicke
auf die Geschichte der Thierheiikunde bis auf die heutigen Tage
und einer kurzen Erläuterung der heutigen Veterinärorganisation
in Baden nahm der Festredner Gelegenheit , die Verdienste be¬
sonders hcrvorzuheben , welche sich der Jubilar um den Stand der
Beterinärwissenschaft und der badischen Veterinärorganisation er¬
worben hat. Der Redner hob weiter die früheren Verdienste
des Jubilars um den ThierärztlichenVerein hervor, um die sach¬
gemäße Redaktion der „Thierärztlichen Mittheilungen " , um die
Gründung des Badischen Pferdezucht- Vereins u . s . w . , unter An¬
führung eines Verzeichnisses der seither erschienenen schriftstelle¬
rischen Arbeiten desselben. Schließlich erwähnte der Festredner
mit Recht , daß der Jubilar zuerst das Feld der Veterinärstatistik
mit Erfolg in großem Maßstab bearbeitet hat und als Derjenige
bezeichnet werden muß . welcher auf diesem Gebiete das Meiste
geleistet hat.

Hierauf ergriff Herr Ministerialrath Eisenlohr das Wort , !
um dem Jubilare in höchst anerkennenderWeise die Glückwünsche !
der hohen Regierung zu überbringen. Ihm schloß sich Herr Do -
mänenrath Rothmann mit warm empfindender Rede an , in !
welcher er dem Jubilare den Dank der landwirthschaftlichenCen¬
tralstelle aussprach.

Zuletzt ergriff Hr . Bezirks-Thierarzt Fuchs aus Mannheim
das Wort , um dem verehrtenKollegen und väterlichen Freund die
Glückwünsche der badischen Thierärzte nochmals auszusprechen.
Im Verlaufe seiner Rede gab derselbe aber auch dem Wunsche
kräftigen Ausdruck , daß Mittel und Wege gefunden werden
möchten, um dem Jubilare einen Theil seiner vielseitigen Berufs¬
geschäfte im wohlverstandenen Interesse der Entwickelung des
badischen Veterinärwesens zu erleichtern .

Nach diesen Festreden überreichte der älteste Bezirks-Thierarzt ,
Herr Krauth von Weinheim , sowie Herr Kollege Henninger
von Lahr dem Jubilare die Ehrengeschenke der badischen Thier -

ärztc , einen geschmackvollgearbeitetenPokal , sowie ein prachtvolles
Album , enthaltend eine Widmung und die Photographien der
badischen Thierärzte ; Herr Domänenrath Rothmann übergab
im Namen der landwirthschaftl. Centralstelle eine schöne Pferde¬
gruppe aus Bronze mit passender Widmung .

Der Jubilar dankte sichtlich ergriffen für die vielen aufrichtigen
Beweise der Dankbarkeit und liebenden Verehrung . welche er an
diesem Tage erhalten, und hob die Fürsorge der Großh . Regie¬
rung uw das badische Veterinärwesen hervor.

Das Fest schloß ein durch sinnige Toaste gewürztes Mittags -

Ei « Strandbild .
Von Fritz Mauthner .

Unter den Damm , welche in diesem Jahre den Strand und
die Digue von Ostende belebten , war Frau von K . . - weder
die schönste noch die am buntesten gekleidete . Sie war fast zu
schlank gewachsen , entzückte beim Sprechen durch schimmernd
weiße Zähne und durch ein Paar glänzende unruhige Augen.
Und mit Mund und Blicken wußte sie zu lächeln . daß auch der
Schüchterne verführt wurde , ihr ein warm empfindendes Herz
zuzutrauen.

Das Kokettiren mit ihren Zähnen und Augen war , nach der
Versicherung der urtheilsfähigen Herren , das Einzige , was eine
Unterhaltung mit ihr verlohnte ; ihr Gespräch war leer . Trotz¬
dem war sie stets von zahlreichen Lebemännern umschwärmt.

Die Gesellschaft beschäftigte sich unaufhörlich mit ihr . obwohl
wenig Außerordentliches von ihrem Badeleben zu berichten war .
Sie wechselte ihre Toiletten nicht häufiger als dre anderen Damen ,
sie tanzte auf den Bällen im Kursaale nicht leidenschaftlicher , sie
war nicht übermüthigcr als die Uebrigen , wenn sie im Meere
ihren Rücken den anrollenden Wellen entgegenwarf. Und daß sie
hie und da am Arm der Generalin im . csrels maisou
voire« erschien und im Kreise von guten Bekannten , eleganten
Herren und Damen von Adel, den Scherz mitmachte , sich durch
kleine Wetten am Spiele zu betheiligen, war hier nicht selten ge¬
nug , um den Eifer zu erklären , mit welchem die Gesellschaft ihr
Erscheinen beobachtete . ^ ,

Frau von K . . - erschien aber auf der Promenade niemals
allein . Sie führte ihr Kind an der Hand , ein Mädchen von
neun Jahren , welches aus großen neugierigen Augen traurig vor
sich Hinzustarren schien . Nur Wenige gaben sich Rechenschaft da¬
rüber, warum sie ein so tiefes Mitleid mit der kleinen Stephanie
cmpanden . Thatsache aber war es, daß jungen Frauen die Thrä -
nen in die Augen traten , wenn sie das elegante Kind neben seiner
Mutter über den Asphalt der Digue trippeln sahen , Thatsache,
daß ein alter Pariser Rouö den Umgang mit Frau von K . . .
aufgab , weil er den Blick des Kindes nicht ertragen konnte . Und
ganz Ostende nannte es „ die arme kleine Stephanie " .

*) Aus des Verfassers demnächst erscheinendem Buch : „Unsere
Sonntage .

" (Zürich , Caesar Schmidt .)

Dienstag , 23 . November 1880 .

mahl . bei welchem noch oft der Verdienste des Jubilars gedacht
wurde .

Diejenigen Festtheilnehmer, welche bis zum Nachtzuge an¬
wesend bleiben konnten , vereinigten sich in Nowak's Anlage zu
einem gemüthlichen Kommers, bei welchem große Heiterkeit herrschte
und viele Erinnerungen an die fröhliche Studienzeit ausgetauscht
wurden.

Die Sparkasse der Stadt Bruchsal besitzt nach dem
Rechenschaftsbericht pro 1 . Juni 187S/80 einen Reservefond oder
em reines Vermögen von 251,853 M . ; im letzten Jahr hat sich
das Vermögen um 13,252 M . vermehrt. Die baaren Einlagen be¬
trugen 429,319 M . ; zurückbezahlt wurdenan Einlagen 465,130 M .
Die Sparguthaben belaufen sich am 1 . Juni 1880 auf 2,575,594 M .
In der Mitgliederzahl , die 3347 ausweist , ist im Laufe des
Jahres eine Verminderung von 19 eingetreten .

In Mosbach wurde die Reihe der vom dortigen Berschöne -
rungsverein veranstalteten Vorträge am 17 . d . M . durch einen
solchen des Staatsanwalts vr . v . Jagemann über „Das Deutsch¬
thum in Belgien " eröffnet . Redner gab ein übersichtliches Bild
der Entwicklung , welche deutsches Volksthum und Wesen in
Belgien erfuhren , und schilderte den Gegensatz des flämischen
(deutschen) und wallonischen (französischen) Elements sowie die
lang fortgesetzte , noch jetzt nicht überwundene Unterdrückung des
ersteren . Wenn auch die neue Machtstellung Deutschlands , so
war das Ergebniß seiner Betrachtung , in jüngster Zeit zur He¬
bung und Förderung des Dcutschthums in Belgien das Ihrige
beigetragen hat, so ist es doch in erster Linie der deutsche Volks¬
geist selber , sein unablässiges Wirken und Ringen in Schule und
Sprache , Politik und Verwaltung , wodurch jene nicht zu unter¬
schätzende Besserung erzielt wurde . Mit einer Uebersicht der
deutschen Literatur Belgiens und Mittheilungen aus den be¬
deutendsten neueren Leistungen schloß der allgemein befriedigende
Vortrag .

t Waldshut , 21 . Nov . (Aus der Strafkammersitzung vom
16. d . M .) Der 24 Jahre alte ledige Landwirth Friedrich
Moser von Oberlauchringen war beschuldigt , am 16 . Oktober
d . I . Nachmittags aus der Wohnung des Landwirths Bercher
von da durch Einsteigen und gewaltsames Erbrechen von Be¬
hältnissen den Betrag von 74 Mark entwendet zu haben. Der
Angeklagte ist der That geständig und wurde zu einer Gefäng -
nißstrafe von 6 Monaten verurtheilt.

Der Landwirth Martin Eich körn von Bühl , wohnhaft in
! Waldshut , war angeklagt der Aufforderung zu einem Verbrechen
! und Mathias Schwert von Elzwihl (Schweiz) der Annahme
j dieser Aufforderung. Der Thatbestand ist folgender : Der in be¬

drängten Vcrmögensverhältnissenlebende Marsin Eichkorn besitzt
in dem Orte Bühl , Amts Waldshut , ein Wohn- und Oekonomie-
gebäude , das in der Landes - Versicherungsanstalt für 4630 M .
versichert ist , während es dermalen kaum einen Werth von 3000
Mark repräsentirt und ihm nur geringe Miethe abwirft. Anfangs
Oktober d . I . beredete er seinen Dienstknecht , den Mitangeklagten
Mathias Schweri von Etzwihl , unter Inaussichtstellung einer
Belohnung von 100 M . , dieses Wohn- und Oekonomiegebäude
behufs Erlangung der Versicherungssumme in Brand zu stecken ,
demnach das Verbrechen der Brandstiftung und des Feuerver¬
sicherungs -Betrugs zu begehen.

Mathias Schweri hat sich hierzu bereit erklärt , verfügte sich
am Samstag , 9 . Oktober d . I . , Abends nach Bühl und versuchte
in die Scheuuemhüre einzudringcn , wurde aber durch das Geräusch,
das er verursachte und das bemerkt wurde , in seinem Vorhaben
gehindert und stund damals davon ab . Er wurde auch hiebei
bemerkt und von einem Zeugen angerufen, dem er antwortete , er
sei im Dunkeln verirrt und wolle nach Wefterkingen .

Am darauffolgenden Sonntag den 10. Oktober begab er sich
abermals nach Bühl , da man aber bereits mittlerweile in der
Scheunethür des Eichkorn ein Loch entdeckt hatte, das herausge¬
schnitten war , und cs den Leuten ahnte, daß es sich hier um eine
Brandlegung handeln dürfte, auch das Benehmen des an beiden

Frühmorgens , wenn Mama noch zu Bette lag , ging Stephanie
alltäglich mit ihrer Bonne , der braven Anna , baden. Dann
durfte sie unter der Aufsicht dieses Mädchens im Sande spielen,
Muscheln suchen , mitunter sogar auf dem Esel reiten. Später ,
während Mama frühstückte , sich anzog und badete , mußte
Stephanie Klavierstuude nehmen . Von der Mittagstunde an ge¬
hörte sie der Mama .

Stephanie wurde auf's Allerliebste herausgepußt . Ihre mageren
Beinchen steckten in golddurchwirkten Strümpfen , ihre Füße in
glitzernden Gitterstiefelchen , ihr weißes Kleid war durch eine breite
rosa Schleife zusammengehalten , ein rosq Hütchen saß über ihrem
blassen Gesicht . Tadellose graue Handschuhe und ein prächtiger
Sonnenschirm machten den Anzug vollständig. So ging Stephanie
neben ihrer Mama oder saß neben ihr auf einem Stuhle und
schaute müde in die See hinaus.

Die Herren traten häufig heran , lachten und scherzten mit
Mama , Niemand aber hatte ein Wort für das ernste Kind , seit¬
dem man wußte , daß man die Gunst der Mutter nicht durch die
Zuneigung des Löchterchens erwarb . Stephanie hatte Muße ,
den unverstandenenGesprächen zu lauschen ; gewöhnlich ermüdete
sie bald und starrte wieder in die See hinaus , oft aber fuhr sie
nervös zusammen und blickte scheu seitwärts nach den Erwachse¬
nen , die sich so gar nicht um sie kümmerten .

Um sechs Uhr ging sie mit Mama in 's Hotel zum Essen . Sie
hätte manchmal den Großen zum Muster dienen können , so artig
benahm sie sich bei der Table d 'HSte. Zierlich legte sie die Hand¬
schuhe neben das Besteck, zierlich brach sie das Brod und nippte
von dem verdünnten Weine . Sie berührte kaum die Speisen
und machte niemals einen Fleck auf Kleid oder Tischtuch . Wenn
sie dennoch mitunter sehnsüchtig nach dem andern Ende des Tisches
sah , wo ihr Altersgenosse . der kleine Oskar , heimlich von dem
Teller seiner Mutter naschte und zum Ergötzen der Nachbarn
krauses Zeug durcheinander plapperte , oder wenn Stephanie in
Gedanken in sich zusammensank, dann genügte ein rascher , drohender
Blick der Mama , um sic sofort wieder zu einem gut erzogenen
Mädchen zu machen. Nachher durfte Stephanie Mama in den
Kursaal begleiten , wo abermals die Herren , unbekümmert um
das Mädchen , sich um die Ehre bewarben , mit Frau von K .
während der Musikaufführungen plaudern zu dürfen . Da legte

! Tagen mit einer blauen Blouse bekleidetenSchweri in Bühl ver-
j dächtig erschien , so veranlaßte der Bürgermeister dessen Fest¬

nahme . Er räumte sofort auf Befragen ein , das Loch in die
Thür der Eichkorn ' schen Scheuer gemacht zu haben , um sich
Eingang verschaffen und darin übernachten zu können. Bei seiner
Durchsuchung fanden sich eine Flasche Petroleum , ein Licht , ein
Seilstrick und Zündhölzchen bei ihm vor und gestand er nunmehr
auch ein , daß er das Gebäude des Eichkorn habe in Brand
stecken wollen.

Auch in heutiger Verhandlung legte er ein umfassendes Ge-
ständniß ab , Eichkorn dagegen läugnete entschieden, den Schweri
zu diesem Verbrechen aufgesordert zu haben , behauptete vielmehr ,
es habe ihm Schweri, dem er seine mißliche Lage mitgetheilt, die
Brandlegung angeboten , ohne daß er auf diese Zumuthung ein -
gegangen , und nun sei Schweri allein zur Ausführung ge¬
schritten. Der Gerichtshof überzeugte sich jedoch von der Schuld
beider Angeklagten, und wurden dieselben zu einer Gefängniß -
strafe von je 1 Jahr verurtheilt.

Aus Bade« , 21 . Nov. Die „Badische Gcwerbezei -
tung " enthält in der Nr . 47 eine interessante Darstellung über
die Verbreitung der Gasmotoren im Großherzog¬
thum Baden .

Gegenwärtig sind 169 Gasmotoren in unserm Lande aufge¬
stellt mit zusammen 325 Pferdestärken . Davon sind 93 ältere
atmosphärische mit 133 Pferdestärken (darunter ist Karlsruhe mit
10 Stück vertreten) und 76 neuere liegende Maschinen mit 192' Pferdestärken (in Karlsruhe 17 Stück) . Es kommt also im Mit¬
tel auf je 1 Maschine älteren Systems 1,4 Pferdestärke , auf je
1 Maschine neueren Systems 2,5 Pferdestärken . Von atmosphä¬
rischen Maschinen gibt es 5 zu V« , 17 zu Ve , 30 zu 1 , 29 zu 2
und 11 zu 3 Pferdestärken. Bon den neuen liegenden Maschinen
cxistiren 4 zu V- , 16 zu 1, 29 zu 2 , 25 zu 4 und 2 zu 8 Pferde¬
stärken. Es geht hieraus hervor , daß der Bedarf an Kraft ,
welche sich bei der älteren Maschine insbesondere zwischen 1 und
2 Pferdestärken bewegte, bei der neueren Maschine erheblich ge¬
stiegen ist , indem er in der Hauptsache zwischen 2 und 4 Pferde¬
stärken schwankt ; Maschinenunter 1 Pferdestärke werden jetzt nur
noch ganz wenige verwendet , resp . neu aufgestellt . Die neuere
Gasmaschine hat sich entschieden schon ein Gebiet errungen, wel¬
ches man früher als ausschließlich der Dampfmaschine zukommend
ansehen mußte.

Was die von den Gasmaschinen zu verrichtende Arbeit an¬
langt , so zeigt die Zusammenstellung , daß verwendet werden : 28
in Buchdruckereien und 6 in Steindruckereien (mit ersteren sind
zum Theil auch letztere verbunden ) , 41 zum Betrieb von Pumpen ,
15 in Bierbrauereien (Malzwenden, Aufzug , Pumpen ) , 9 von
Metzgern (Wurstlern) , 12 in Schreinereien , 6 in der Bijouterie¬
fabrikation , 5 in mechanischen Werkstätten , je 4 von Messerschmie¬
den, Liqueurfabrikanten, Kolonialwaaren-Handlungen und zum
Farbmahlen , je 3 von chirurgischen Instrumentenmachern, Mine¬
ralwasser -Fabriken, Gewürzhandlungen und Tabakfabriken, je 2
von Apotheken , Kammfabriken , Goldleisten -Fabriken , Weinhand¬
lungen , Glasfabriken , Banquiers , Civilingenieurs, Schleifereien,
Bäckereien und Gerbereien; endlich je 1 Maschine in einer
Strumpfwaaren -Fabrik, auch Weberei , Cichorienfabrik , Senf¬
fabrik. Drahtseilerei, Fadenfabrik , Oelhandlung, Maßstab - Fabrik,
Messinggießerci, Tapetenfabrik, Malzfabrik, Knopffabrik, Par¬
fümeriefabrik, Eisengießerei , Ofenfabrik , von einem Baumeister ,
Glaser , Schlosser, Drechsler.

Die Gasmaschine hat, wie hieraus erhellt , eine mannigfache
Verwendung gefunden , bei verschiedenartigen Unternehmungen
und zu den verschiedensten Zwecken; am wenigsten ist sie verhält -
nißmäßig noch im eigentlichen Kleingewerbe in Gebrauch ge¬
nommen worden, für dessen Zwecke man sie in erster Linie be¬
stimmt glauben konnte .

VerantwortlicherRedakteur :
F . Nestler in Karlsruhe.

wohl die Mama ihren Arm um die schmalen Schultern ihres
Kindes und mahnte dasselbe durch einen leisen Druck , wenn die
armen Augen zufallen wollten . Die jungen Mütter wollten ein¬
mal beobachtet haben , wie Stephanie vom Fieber geschüttelt
wurde , wie die Bäckchen sich rötheten , und wie sie dennoch an
der Seite der Mama ausharren mußte bis zehn Uhr. Dann kam
wie gewöhnlich die gute Anna, um das Kind zu Bett zu bringen,
und ein glückliches Lächeln flog über die Züge des Kindes , so
oft es der Mama die Hand küßte und sich bei den Herren durch
einen Knix empfahl. Frau von K . . . blieb unter dem Schutz
der Generalin im Kursaal. Stephanie war ihre Anstandsdame
für den Tag , die Generalin nannte man ihre „ Nachtwächterin" .

Arme kleine Stephanie .
» * »

„Was ist denn eigentlich gegen Frau von K . . . einzuwenden '?"
fragte einmal die Baronin C . . . , als ihre Freunde achselzuckend
den Namen derselben genannt hatten . „ Sie gehört einer unserer
ältesten Familien an, lebt glänzend aus eigenen Mitteln , ist mit
der höchsten Aristokratie verwandt und hat sich , soviel ich weiß,
noch nichts vergeben . Und Wittwe ist sie doch auch auf ehrliche
Weise geworden !"

Ein Berliner Rechtsanwalt , der die juristische Biographie der
Frau von K - - . genau zu kennen schien , gab ausführlichen
Bericht .

Frau von K - - - , die Tochter eines verarmten Kavaliers ,
heirathete als siebzehnjähriges Mädchen einen Banquier , der
drei Jahre später starb und seiner schönen kinderlosen Frau sein
Vermögen hinterließ. Darauf begann dieselbe im Hause ihres
Vaters , der seine noblen Passionen wieder aufnahm , ein flottes
Leben , das auch nicht aufhörte , als sie fünf Jahre später einem
blutjungen Husarenlieutenant ihre Hand reichte. Man munkelte
allerhand über diese Ehe. Gewiß war nur , daß der Gatte bald
nach der Geburt eines Mädchens nach seinem Wunsche einer ent¬
fernten Gesandtschaft attachirt wurde und die Eheleute fortan
getrennt lebten. Als der Lieutenant später zu Besuch in die
Hauptstadt zurückkchrtc , fiel es seiner Familie auf , daß er die
Nachrichten über das unveränderte Leben seiner Frau wohl mit
Interesse aufnahm, von dem Kinde jedoch nicht reden hören wollte.

(Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 20 . Nov . Frankfurt : fest, lebhafter
Verkehr zu anziehenden Kursen. Deutsche Staatspapiere kaum
verändert , Oesterr . -Ungar . Renten und Russen etwas höher .
Oesterr . Prioritäten recht fest und theilweile besser . Deutsche
Bahnaktien schwach behauptet , Oberschlcsische verloren 2 Proz . ,
Thüringer I V« Proz . Oesterr . Bahnen , namentlich Elbthal , setzten
die Steigerung fort . — Die Abendbörse war recht fest.

Berlin : günstig. Spekulationspapiere und östcrr . Bahnen
belebt , deutsche Bahnen vernachlässigt . Banken und ausländische
Fonds gefragt , Bergwerks -Papiere ruhig.

Paris : fest, Italiener animirt . Schluß unbelebt.
Frankfurt , 21 . Nov . Reservirte Haltung bei wenig um¬

fangreichem Geschäft. Oesterr . Bahnen recht fest, deutsche wenig
beachtet . Ungarrente schwächer , Banken günstig.

New - Yo rfl meldet vom 20 . Nov . abermalige Erhöhung der
Getreidepreise, Weizen 1 .25, Mais 60.

Die Dux - Bodenbacher Bahn hat im Jahr 1880 bis
zum 31 . Oktober eine Mehreinnahme von 121,188 fl . aufzuweisen .

Der Umtausch der Jnterimsscheine der 4proz . Russischen
1880er Anleihe gegen Originalstücke erfolgt bis zum 26 . d . M .
durch das Bankhaus Medelsohn in Berlin , nach diesem Termm
nur noch in Petersburg .

Wie das „ Neue Tagblatt " meldet , ist im Finanzetat die Frage
der Konvertirung der 4' /- proz . fl. - Württembexger m
eine 4prozentige oder in eine l '/zprozentige Markauleihe eingehend
und ziffermäßig erörtert. Angenommen , die 4prozentme werde
begeben zu 99 Proz . oder eine 4 ' VProzentige zu 103 Proz . , so
sei der finanzielle Vortheil zu Gunsten ersterer nur 440,000 Mark ;
dagegen seien die vvlkswirthschaftlichen Bortheile bei den 4' /-, pro-
zentigen weitaus überwiegend. Das 1876er Markanlehen soll
nicht konvertirt werden . (Frkf . Ztg .)

v . Frankfurt , 20 . Nov . (Börsenwoche vom 13. bis 19.
November.) Den einzigen Lichtpunkt in der geschäftlichen Be¬
wegung dieser Woche bildeten die österr . Bahnaktren, für welche,

wie von verschiedenen Seiten berichtet wurde , die Verstaar-
lichungsaktion gekommen sein soll . Sonst war der Verkehr bei
übrigens meist fester Tendenz ohne nennenswerthes Animo und
zeitweise trat sogar eine pronomirte Geschäftsstille ein . Nach¬
dem sich im letzten Sonntags -Privatgeschäft großes , von der
Kauflust für österr. Bahnen ausgehendes Animo gezeigt hatte,
war die Haltung der Börse am Montag wieder nüchterner und
selbst die bei flüssigerem Geldstande (4 '/- Prozent für Prolon¬
gationen) zu Ende gegangene Medioliquidation vermochte keine
Belebung zu bringen. Am Dienstag stellte sich wieder eine leb¬
haftere Gcschäftsentwicklung ein, die jedoch nur auf spekulative
Initiative zurückzuführen war, und traten die Hauptspekulations-
werthe mehr in den Vordergrund . Vorgestern und gestern herrschte
Geschäftsstille und erst heute machte sich bei steigenden Kursen
eine regere Thätigkeit auf Wiener Impulse geltend . Die bei
der österr. Länderbank betheiligten Finanziers scheinen die Poussi-
rung der österr . Bahnwerthe , die heute weiter avancirten, in her¬
vorragender Weise zu begünstigen.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 241 V«—243 '/»—242°/« und
244 °/«. Staatsbahn -Aktien variirten » 238 ' /- und 240 ' /« . Lombarden
notirlen L 75 ' /« und 76°/, . Oesterr . Bahnen waren zu steigenden
Kursen in animirtem Verkehr . Elbthal gewannen 12°/« fl . , Vorarl¬
berger 6 '/« fl . , Deux-Bodenbacher 5 fl . , Elisabeth 5 ' /, fl . Linz-
Budweis 40« fl. . Böhmische West, Franz Joseph und Nordwest
je 4 fl . Buschtiehrader verloren 1 fl . Deutsche Bahnen zeigten
sich weniger belebt , konnten sich jedoch größtentheils um Bruch-
theilc bessern. Hauptsächlich gesucht waren Thüringische, die 2 '/,
Proz . , und Mecklenburger, die 1 '/« Prozent stiegen . Oesterr .
Prioritäten anziehend oder fest. Banken vermochten bei ruhigem
Geschäft ihren Kursstand etwas aufzubessern . Deutsche Fonds
fest. Loose still . Gute Nachfrage fanden 4Proz. Meininger
Hypotheken -Pfandbriefe , deren Serienziehung am 1 . Dezember
stattfindet. Da Loosepapiere in Deutschland immer mehr und
mehr in feste Hände übergehen, so ist an ein Rückgehen ihrer
Kurse kaum mehr zu denken. Ungar . Loose profitirten 5 Mark .
Von ausländischenFonds sind Oesterr . und Ungarische Renten um
Nüancen matter . Russen fest aber still . Wechsel th eurer, Holland
matter . Privatdiskonto 3°/, Prozent .

B er lin , 20 . Nov . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per November-Dezember 212 .—, per April -Mai 218 — , per Mal -
Juni 219 .— . Roggen Per November 215 .25 , Per November-De¬
zember 213 .50 , per April- Mai 204 .50 . Rüböl lovn 55 .40 , per
November-Dezember 54 .90 , per April - Mai 57 .40. Spiritus loca
57 .50, per November 57 .25 , per November-Dezember 66 .40 , per
April- Mai 57 .50. Hafer per November 152 .50 , per April-Mai
153 .50, Petroleum per November-Dezember 29 .60 . Schneeluft.

Köln , 20. Nov . Weizen ioco hiesiger 22 .50, loa» fremd -r
23 .50 , per November 22 .55 , per März 22 .60 , per Mai 22 .60.
Roggen ivav hiesiger 22 .50 , per Novbr . 21 . —, per März 20 .80,
per Mai 20 .40 . Hafer wo» 15 .50 . Rüböl !oeo 30 .50 , per Mai
29 .90 .

Bremen , 20 . Nov . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white :oeo 9 .70 , per Dezbr . 9 .70 , per Jan . - März 9 .95.
Fest. Amerckan. Schwemeschmalz Wilcox (nicht verzollt) 47.

Pesth . 20 . Nov . Weizen >oeo fest , auf Termine schlußlos ,
per Frühjahr 12 .30 G . , 12 .35 B . Hafer per Frühjahr 6 .42 M .
6 .45 B . Mais Per Mai - Juni 6 .25 G . , 6.28 B . Wetter : regnerisch .

Paris , 20 . Nov . Rüböl Per Nov . 75 .75 , per Dez . 76 .—
per Jan .-April 77 .—, per Mai -Aug . — . — SmrituS Per
Nov . 60. 75 , per Mai - Aug. 59 .50. — Zucker , weißer , disuo: .
Ätr. 3. per Nov . 61 .75, per Jan .-April 62 .75 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Nov . 60 .80, per Dez . 60 .50, per Jan . - April 60.—
per März -Juni 60.— . — Weizen per Nov - 29 .80, Per Dez
29 .10 , per Jan .-April 28 . 75, per März-Juni 28 .75 . — Roggen
Per Nov . 24 . 50, per Dez. 23 . 75, per Jan .-April 23 .25 , Per März -
Juni 23 .25 .

Antwerpen , 20 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußberichr.
Stimmung : Hausse . Rafsin . Type weiß , diSpon. 25 ' /, b . 25 ' /z B .

Bremen , 20 . Nov. (Per transatlantischen Telegraph .)
NorddeuPostdampfer „ Neckar "

, Kapitän L . Stürmer , vom Rorddeutschen
Lloyd in Bremen, welcher am 7 . Novbr . von Bremen und am 9.
Novbr . von Southampton abgegangen war , ist heute 6 Uhr Mor¬
gens wohlbehalten in New-Uork angekommen . — (Mitgetheilt
durch die Herren K. Schmitt « . Sohn , Hirschstraße hier ,
Vertreter des „Nordd . Lloyd " .

Feste ReduItionSverhältniße! 1 Thlr . -
- - iS Rmk . , 1 Gulden ü. W.

s Rink. , 7 Gulden südd , und Holland.
- 2 Rmk. , 1 Franc - - so Pfg.

Staatspapiere .
Baden 3' /- Obligat , fl . 97 ' /-

. 4 „ fl . 99 /»'
4 „ M . 100 ' /«

Bayern , 4 Obligat . M . 99 ' /»
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 100 ' /,
Preußen 4' /-°/»ConsolsM . 104 °/,

„ 4°/° Consols M . 99 '/»
Sachsen 3°/° Rente M . 77°/,
Wrtbg .4' /-Obl .V.77/79M . 104 ' /«

„ 4Obl . v .1875/60M. 100 '/.
Oesterreich 4 Goldrente 74 ' /,

„ 4' /«Silberrentefl . 62 ' /,
„ 4'/,Papierrentefl . 62°/,

Ungarn 6 Goldrente 92°/,
Rußland S Obl . V.1877M . 91 °/,

„ 4 Obl . v . 1880 R . 71
„ 5iI .Orientanl .PR . 57V,

Schweiz4' /-Bern .v .1877F. 101°/«
SpanienlAusl .RentePiast . 20°/«
N .-Amerika 4 ' /, Cons. Pr

1891 D . 110 '/«
. 4Tons .pr .1907D . 109°/«

Eisenbahn-Aktien .
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 147°/,
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 57 ' /?
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 95°/«
4Meckl . Friedr .-FranzM . 147 ' /-
4 ' /, Pfälz . Maxbahn Thlr . 124 ' /,
4 „ Nordbahn Thlr . 95°/«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 151
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 158

5 Böhm . West-Bahn fl. 208 '/«
5 Elisabeth-Bahn fl . 173 ' /-
5 Gal - Karl -Ludw .-B . fl . 237 '/«
5 OestFranz -St .-Bahnfl . 241°/«
5 Oest . Süd -Lombard fl. 76°/.
5 Oest . Nordwest fl. 159 ' /«
5 .. „ iüt . S . fl . 196

Eifenbahn-Prioritate «.
4' /- Hefs. Ludw . conv . Thl . 102°/,
4' /- Pfälz . „ M . 102
5 Elisabeth I. Em . fl. 83°/,
5 „ Gisela fl . 85 ' /,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 86 ' /,

Frankfurter Kurse vom 20. November 1880 . ' iSilber -

5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl . 90

5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 63 ' /-
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 102°/,
5 Oest. Nordw . Int . fl. 86 '/-
5 „ „ Im S . fl. 85'/-
5 Gotthard 1- lHSer . Fr . 91 ' /«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 94 ' /,
3 Fr 53 °/«
5 Oe

'
st.Staatsb .-Prior . fl.

'
103°/,

3 dto . I—VIII L . Fr . 75
3 dto . IX Fr . 73 ' /,
3 Livor. 1üt . 6,I )lu . I>2 „ 53 </i
5 Toscaner Central Fr . 87'/«

Bank - Aktie«.
4' /- Deutsche R .-Bank M . 146°/«
4 Badische Bank Thlr . 107 °/,
5 Basler Bankverein Fr . 141 °/,
4 Darmstädter Bank fl. 152 '/-
4 Disc .-Kommand- Thlr . 177 ' /,
5 Franks. BankvereinThlr . 106°/,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 245 ' /-

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 109°/«
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 134°/,
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/»

einbezahlt Thlr . 133
4RH .HyP.-Bk.50 °/obz .Thl . -

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . IM 133 °/,
4 Bayrische „ IM 135 ' /,
3' /- Preußische „ IM 149
3 '/- Cöln-Mind . „ IM 131 °/,
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 123V-
3 Oldenburger „ 40 127
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250113 '/-
5 „ V. 1860 „ 500 122°/,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 91 ' /-

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 173 .40
Äraunschw. Thlr . 20-Loose 97.60
Meininger fl. 7-Loose 26 .20
Oest . fl. IM -Loose v . 1864 311 .20

Oester . Kreditloose fl. IM
von 1858 322 . —

Ansbach-Gunzenhausen 36 .20
Schwed. Thlr . 10-Loose 50. 75
Üngar .Staatsloose fl.1M 221 . 25
Frerburger Fr . 15-Loose 29. 40
Mailänder Fr . 10- Loose 15. 10

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 30 .45
Wien kurz fl. IM 171 .8s
Amsterdam kurz fl. IM 168.35
London kurz 1 Pf . St . 20 .34
Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

9 .60—65
4. 17—20

16.12—15
16. 71— 76
20.29—34

Städte -Obliaatione« ,
Pfandbriefe «nd Jndnstrie-

Aktie«.
4 Karlsruher Obligat . —
4 ' /- Mannheimer „ 101°/.

4'/- Pforzhermer „ —
4' /- Baden - Baden „ —
4' /- HeidelbergObligat . —
4' /- Konstanzer „ 100°/,

4' /- Rhein . Hyp .-Bank .-
Pfdbriefe 101 ' /-

4 dto . 97 ' /-
5Preuß . Cent.-Bod .- Cred.

verl. L iio M . 111 ' /-
5 dto . „ ä 100 M . 105 ' /«
4 dto . ä lM M . 98 °/,
5Oest .Bod .-Crd . -AM . fl . 100°/«
5 Ruff . Bod .-Cred . S -R . 80 ' /,
4°/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4'/-°/o dto . -

Ettlinger Spinnerei o . Zs .109 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr. , ohneZs . —
Lothringer Eisenwerke 68
3°,<>Deutsch .Phön . 20°/, Ez . 196 ' /-
ReichsbankDiscont 4°/,

„ Lombard 5° /-

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladung .

32 . 1 . Nr . 19,827 . Baden . In dem
Rechtsstreite zwischen Schneider Jo¬
hann Hertweck in Kuppenhenn als
Kläger und Schreiner Albert Werner
von hier , z . Zt . unbekannt wo , als Be¬
nagter , hat das Großh . Amtsgericht
Baden auf klägerischen Antrag Termm
zur Leistung des vom Kläger nach dem
Urtheil zu leistenden Eides bestimmt auf
Mittwoch den 29 . Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
was zum Zweck der Ladung des Be¬
klagten anmtt veröffentlicht wird.

Baden , den 17 . November 1880 .
Lutz , Gerichtsschreiber.

Oefsentliche Zustellungen .
34.1 . Nr . 19,790. Baden . In

der Klagsache des Dienstmädchens
Magdalena Zeitvogel zu Baden ge¬
gen den unbekannt wo sich aufhalten¬
den Schlosser Max Krieg von For -
bach, früher in Baden , hat das Großh .
Amtsgericht Baden auf die am 30 .
September l . Js . in Nr . 231 und 2.
v . M - in Nr . 233 dieses Blattes ver¬
öffentlichte Klage unter Festsetzung
einer dreiwöchigen Einlassungsfrist an¬
derweiten Termin bestimmt auf

Montag den 31 . Januar 1881 ,
Vorm . 9 Uhr ,

was zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung anmit bekannt gegeben wird .

Baden , den 18 - November 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Lutz .

33 .1 . Nr . 19,791. Baden ,
der Klagsache des Josef Köhler
Baden gegen den Schlosser Max Kr : eg
von hier und dessen sammtverbindliche
Ehefrau , Theresia , geb . Greß von da,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
hat das Großh . Amtsgericht Baden
auf die am 3. v . M . in Nr . 234 u . 5.
v . M . in Nr . 235 dieses Blattes ver¬
öffentlichte Klage unter Festsetzung einer
dreiwöchigen Einlassungsfrist anderwei¬
ten Termin bestimmt auf
Montag den 31 . Januar 1881 ,

Vorm . 9 Uhr ,
was zum Zweck der öffentlichen Zu¬
stellung anmit bekannt gegeben wird .

Baden , den 18. November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Lutz .

17 .1 . Nr . 28,955. Bruchsal . Der
Mehlhäudler Ambros Herr mann zu
Bruchsal klagt gegen den Leo Prestel
von Weiher , zur Zeit flüchtig , aus
Kauf , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung zur Zahlung von 48 M . 40 Pf -,
5 Proz . Zins vom 1 . Oktober 1880 und
70 M . 75 Pf - , 6 Proz . Zins vom 9.
März 1879 , und ladet den Beklagten
ur mündlichenVerhandlung des Rechts-
ceits vor das Großh . Amtsgericht zu
ruchsal auf

In
m

Dienstag , den 11. Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Bruchsal, den 12. November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Aufgebote .
Z .919 .1. Nr . 9295 . Lahr . Das

Großh . Amtsgericht Lahr hat unterm
Heutigen beschlossen:

Dem Karl Leppert , Landwirth,
Johann Leppert , Landwirth, und der
Eva Leppert , Ehefrau des August
Schäfer von Nonnenweier, fielen durch
im Jahre 1880 errichtete Vermögens¬
übergabe ihrer Eltern , der Schuhmacher
Christian Leppert Eheleute von Non¬
nenweier, folgende Liegenschaften eigen-
thümlich zu :

а. Gemarkung Nonnenweier :
1 . Lagerb .-Nr . 562 : 14 Ar 58 Meter

Acker im Schmidtfeld,
2. Lagerbuch - Nr . 589 : 9 Ar 43 Me¬

ter Acker ebenda ,
3. Lagerb .-Nr . 629 : 12 Ar 46 Me¬

ter Acker ebenda ,
4 . Lagerb. -Nr . 857 : 21 Ar 15 Me¬

ter Acker itn Mühlfeld ,
5. Lagerb .-Nr . 1431 : 51 Ar 39 Me¬

ter Wiesen auf den oberen Matten ,
б . Lagerb .- Nr . 1772 : 13 Ar 94 Me¬

ter Acker im Wiedenseld ,
7. Lagerb.-Nr . 2136 : 7 Ar 4 Me¬

ter Acker im Kindwörth,
8 . Lagerb .-Nr . 2328 : 11 Ar 4 Me¬

ter Acker im Wiedenfeld ,
9 . Lagerb.-Nr . 2422 : 25 Ar 11 Me¬

ter Acker ebenda ,
10. Lagerb .-Nr . 2722 : 8 Ar 30 Me¬

ter Acker in der Langlach ,
11 . Lagerb .-Nr . 2818 : 11 Ar 82 Me¬

ter Acker in der Breite.
b. Gemarkung Allmannsweier :

Lagerb .-Nr . 2485 : 14 Ar Acker im
Mittelzell .

Der Eigenthumserwerb ist im Grund¬
buch nicht eingetragen, Gewähr ver¬
sagt.

Auf Antrag werden nun alle Die¬
jenigen, welche an den bezeichnten
Grundstücken in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, hicmit aufgefordert,
solche bis spätestens in dem auf

Donnerstag den 30 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberamütenTermine geltend zu machen ,
ansonstdieselben denAntragstcllerngegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 5 . November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

13. Nr . 12,383 . Breisach . Das

Großh . Amtsgericht Breisach hat un¬
term 12 . November 1880 folgendes

Ausschlußurtheil
erlassen : Alle Diejenigen, welche An¬
sprüche der im Aufgebot vom 21. Juli
1880 , Nr . 8332 , bezeichnten Art nicht
angemeldet haben, werden mit denselben
gegenüber dem Josef Maver von
Wasenweiler ausgeschlossen und etwaige
solche Ansprüche für erloschen erklärt.

Breisach, den 12. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Weiser .

Z .911 . Nr . 7632 . Gernsbach .
I . S . der Gemeinde Staufenberg , Kl . ,
gegen unbekannte Dritte , Bekl. , Auf¬
gebot von Liegenschaften betr. , hat das
Großh . Amtsgericht zu Gernsbach durch
Urtheil vom 8. November 1880 , welches
am gleichen Tag verkündet wurde, sür
Recht erkannt:

Die nicht angemcldeten An¬
sprüche der in dem Aufgebot vom
14 . September 1880 bezeichnten
Art an den dort aufgeführten
Liegenschaften werden für erloschen
erklärt.

Gernsbach , den 8 . November 1880 .
Der Gerichtsschreibcr:

Gut .
Konkursverfahren.

26 . Kippenheim . In dem Kon¬
kurse gegen den Nachlaß des Ludwig
Klasterer von Kippenheim ist die
Schlußvertheilung angeordnet. Der
Maffebestand beträgt 3744 M . 20 Pf .
und sind nur nichtbevorrechtete Forde¬
rungen mit 3962 M . 91 Pf . zu berück¬
sichtigen , deren Verzeichniß ist auf der
Gcrichtsschreibereiin Ettenheim nreder -
geleat.

KlPPenheim, den 20 . November 1880.
Der Konkursverwalter :

Kalt , Bürgermstr .
Bermögeasabsonderuugeu .

14. Nr . 20,740. Mannheim . Die
Ehefrau des Kaufmanns Otto Wip¬
precht in Mannheim , Maria , geb .
Scheib, hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben .

Termin zur Verhandlung hierüber
vor Großh . Landgerichte Mannheim
— Civilkammer I — ist bestimmt auf

Mittwoch den 19. Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

was zur Kenntnißnahme der Gläubi¬
ger hiermit bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 18 . November 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Jung , Sekretär .

Z .968 . Nr . 14,024 . Konstanz . Die
Ehefrau des Joh . Bapt . Bondan ,
Kreszentia , geb . Reinhardt von Ried¬
heim , Amts Ucberlmgcn , wurde durch
Urtheil des Großh . Landgerichts dahier
— Civilkammer tt — vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von

demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 11 . November 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wolf .

Z .966 . Nr . 8482 . Freiburg . Die
U. Civilkammer des Großh . Landge¬
richts hier hat heute erkannt :

Die Ehefrau des Jakob Amand
Mayer , Albertine, geborne Hau von
Steinenstadt , sei berechtigt , ihr Ber
mögen von demjenigen ihres Eheman
nes abzusondern.

Freibura . den 3 . November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Spiegelhaller .

Z .967 . Nr . 8470. Freibura . Die
IV . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts Freiburg erkannte heute :

Die Ehefraü des Malers Heinrich
Weiß dahier, Mathilde , geb. Rupp ,
wird für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusondern .

Freiburg , den 5 . November 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Dr. Harde n.
Erbeinweisung .

Z .969 . Karlsruhe . Die Wittwe
des Dieners Alexander Kaiser , Re¬
bekka , geb . Weisinger von hier , wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen in Besitz und Gewähr
des ehemännlichen Nachlasses eingesetzt.

Karlsruhe , den 18. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Z .800 . 3 . Nr , 15,180 . Offenburg .
Die Wehrpflichtigen des Ersatzbezirkes
Wolfach ,

1 . Emil Eitel , zuletzt wohnhaft in
Haslach ;

2. Heinrich Schättgen , zuletzt
wohnhaft daselbst :

3. Otto Haderer , zuletzt wohnhaft
in Kaltbrunn ;

4 . Josef Haaser , zuletzt wohnhaft
m Oberwolfach;

5. David Friedrich Ziegler , zuletzt
wohnhaft in Schiltach;

6 . Josef Haaser , zuletzt wohnhaft
in Wolfach ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß oas Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter

! sich außerhalb des Bundesgebiets aus-
! gehalten zu haben .
> Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Strafgesetzbuch,

i Dieselben werden auf

Freitag den 24. Dezember d . I . .
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Großh . Strafkammer dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von der Großh .
Ersatzbehörde zu Wolfach über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Offenbnrg , den 11 . November 1880.
Großh . Staatsanwaltschaft .

T r a u b.
Z .833 .3 . Nr . 36,051 . Mannheim .

Ludwig Adam Knapp von Schwetzin¬
gen , zuletzt hier wohnhaft , wird beschul¬
digt, als Landwchrmann ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , Uebertretung
gegen 8 360 Ziff. 3 des Strafgesetz¬
buchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 29 . Dezember 1880,

Vormittags 8V« Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen

Bei unentschuldigtenAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von der Großh.
Staatsanwaltschaft dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 11. November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
S t o l l.

Bern ». Beka » nimaly «»ge«.
Z .879 . 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung nachstehender Banda¬
gen aus bestem Tiegelgußstahl sür
Lokomotiven :

a . für nicht gebremste Räder
100 Stück mit 1573 w/m innerem

Durchmesser 60/140 m/»>, stark,
100 Stück mit 1418 w/m innerem

Durchmesser, 60/140 w/w stark ;
v . sür Bremsrädcr

40 Stück mit 1573 w/m innerem
Durchmesser, 60/140 w/w stark,

40 Stück mit 1418 w/w innerem
Durchmesser, 60/140 m/w stark

und fordern Lieferungslustige auf, ihre
Angebote schriftlich , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
spätestens bis

Montag den 29. November d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen , wo auch die Lie¬
ferungsbedingungen auf portofreie An¬
frage abgegeben werden.

Karlsruhe , den 14 . November 1880.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

Druck » nd Verlag der T . Brauu ' scheu Hofbuchdrnckerei.
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